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18. Abgeordneter 
Ludwig 
Hartmann 
(BÜNDNIS 
90/DIE GRÜ-
NEN) 

Ich frage die Staatsregierung, wann veröffentlicht sie die vom Staatsministerium für 
Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie beim Leipziger Institut für Ener-
gie in Auftrag gegebene Studie „Bayerische Energieszenarien 2050“, deren Veröf-
fentlichung mir auf meine Anfrage zum Plenum vom 28. November 2011 
(Drs. 16/10546) für das Jahresende 2011 angekündigt wurde und welche bereits am 
19. April 2012 in der Sitzung der Kommission zur parlamentarischen Begleitung der 
Energiewende in Bayern vorgestellt wurde, und was sind die Ursachen für die anhal-
tende Verzögerung bei der Veröffentlichung dieser Studie? 

 

Antwort des Staatsministeriums für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie 

Die Studie ist abgeschlossen und befindet sich derzeit im Druck. Die Veröffentlichung erfolgt unmittelbar 
nach Druckfertigstellung. 

19. Abgeordneter 
Dr. Leopold 
Herz 
(FREIE WÄH-
LER) 

Ich frage die Staatsregierung, wie beurteilt sie, dass alkoholfreies Bier mit einem 
Restalkoholgehalt von z.B. bei Clausthaler alkoholfrei 0,45 Volumenprozent, in Gast-
stätten als billigere oder gleich teure Alternative zu alkoholischen Getränken lt. § 6 
des Gaststättengesetzes (GastG) angeboten werden darf? 

 

Antwort des Staatsministeriums für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie 

§ 6 des Gaststättengesetzes (GastG) lautet: 

„Ist der Ausschank alkoholischer Getränke gestattet, so sind auf Verlangen auch alkoholfreie Getränke zum 
Verzehr an Ort und Stelle zu verabreichen. Davon ist mindestens ein alkoholfreies Getränk nicht teurer zu 
verabreichen als das billigste alkoholische Getränk. Der Preisvergleich erfolgt hierbei auch auf der Grund-
lage des hochgerechneten Preises für einen Liter der betreffenden Getränke. Die Erlaubnisbehörde kann für 
den Ausschank aus Automaten Ausnahmen zulassen.“ 

Der Begriff alkoholfreie Getränke umfasst auch alkoholfreies Bier. Die allgemeine Verkehrsauffassung zu 
alkoholfreiem Bier wird in Bayern zudem von der Lebensmittelüberwachung überprüft. In diesem Zusam-
menhang wurde festgestellt, dass ein Handelsbrauch dahingehend besteht, dass als „alkoholfrei“ bezeichne-
te Biere einen maximalen Alkoholgehalt von 0,5 Volumenprozent aufweisen. Der Wert von 0,5 Volumen-
prozent ist auch für alkoholfreien Wein in der deutschen Weinverordnung (WeinV) festgeschrieben (§ 47 
Abs. 1 WeinV). Geringe Spuren von Alkohol in alkoholfreiem Bier sind produktionstechnisch bedingt. 
Sinn des § 6 GastG ist es, dass sich der Gast nicht veranlasst sieht, ein alkoholisches Getränk zu bestellen, 
obgleich er eigentlich ein alkoholfreies Getränk konsumieren will (Hickel, Wiedmann/Hetzel, Gewerbe- 
und Gaststättenrecht, August 2011). Da es dem Zweck des Gesetzes genügt, ein alkoholfreies Getränk an-
zubieten, ist es zulässig, der Verpflichtung durch das Angebot von alkoholfreiem Bier zu entsprechen. 


